
T i l l  L e n e c ke 

A u f  K a p e r f a h r t 
m i t



Danke an: 

Udo Erhart 
Oliver Ferreira 

Levin Kurio 
und 

Kai Schüttler



1385 irgendwo in der Nordsee ...

schiff

in sicht!

weg da, kleiner!

das ist jungmannarbeit!



was will der ausguck?

wir sind gerade erst 

frei vom land.

An deck!

eine 

kogge!

es heisst, störtebeker habe 

nichts gegen gewöhnliche 

seeleute wie uns.

ich lasse trotz-
dem waffen aus-
teilen. schick alle 
unnützen männer 
unter deck!

jakob

unter deck mit dir!

piraten!



piraten!

zum Angriff,

brüder!

entert 

das schiff!

das schiff gehört uns, 

Vizehauptmann!



was hat die 

kogge geladen?
fässer!

gutes bier 

aus Hamburg.

warte ...

da versteckt 

sich jemand ...

eine feige ratte, 

die nicht kämpfen will.

nein, keine 

ratte! 

ich bin 

jungmann!

so?

dann heuere ich sie 

hiermit an,

jungmann ratte!



eine feige ratte, 

die nicht kämpfen will.

halt still, 

junge!

sonst landest 

du im wasser!

robin
!

du ar
beite

st 

ab he
ute a

n 

deck
!

und jungmann ratte 

geht statt deiner 

unter deck.

hast du nicht gehört? 

da wartet arbeit auf 

dich!



achtung!

der  hauptmann zieht auf!

worauf wartet ihr? 

ich dachte, ihr habt 

rotbier erbeutet.



hol 
weg! hol

 we
g!

hol 
weg!

hol 
weg!

hol 
weg!

hol 
weg!

hol 
weg!

... weg!



wer bist du 

denn?
was hast du hier zu 

suchen?

runter vom 

achterdeck!

oder hältst du dich 

für etwas besseres?

dein platz ist 

vor dem mast!

merk dir das!



wird`s bald? wirst du wohl gehorchen?

gib ihm 
den rest!

marsch, zurück an eure arbeit!

wo bin 

ich?
das ist 

mein reich.

ich bin der 
koch und du 
hast auf mich 
zu hören.

hörtauf!



ich habe noch hunger. 

gib her!

nein!

hmmm,
das schmeckt!

das ist meine ration!

ja und ich fresse dir 

jetzt alles weg!

hey!



ich muss Mal ...

he, ratte! du machst das 

nicht richtig!

beim scheissen immer eine 

hand für das schiff und 

eine für dich.



koch! einer der männer 

will mich umbringen! du musst eben 

aufpassen. 

dann bleibst du 

auch am leben!

mir tun sie 

nichts. ich 

bin zu wichtig.

du und zu 
wichtig?
dein essen 
ist schlecht!

sei besser vorsichtig, 

jakob!

einen deiner vorgänger 

haben die männer mit einen 

eimer am fuss zu den 

fischen geschickt.



schiff in sicht!
klar zum gefecht!

backbordseite ist 

gefechtsseite!

jakob! 

ab in die bilge!



wozu braucht 

ihr die köpfe?

die schmeissen wir 

als gruss den kauf-

leuten vor die füsse!

aber der kopf von 

dem jungen bleibt 

dran! 

den brauchen wir 

noch.

die sollen vor dem 

gefecht nicht so viel 

saufen.

unter arnD stuke war das nicht so. da ging 

es hier zu wie in einer römischen kaserne.



jakob ...

... wir h
abe

n 

etw
as 

gem
ein-

sam
.



ich bin genau so unfreiwillig 

hier wie du.

ich war auf dem weg nach 

london, als die piraten 

uns überfielen.

in london hatte 

ich vor, bei einem 

arzt zu arbeiten. 

einem berühmten 

medicus.

ich habe 

medizin 

studiert,

 weisst du?

ich war student an 

der alma mater

carolina in prag.

hörst du mir 

uberhaupt zu? jakob!



während der kalten jahreszeit ruht die see-

fahrt auf der nordsee. 
land in sicht! 

ein strich backbord!

vize, nimm dir ein paar 

bewaffnete männer mit, 

wenn du an land gehst.

für die likedeeler wird es dann zeit,

ein winterquartier zu finden.



ich kann 

männer am 

strand sehe
n.

sie scheinen aus einer 

höhle zu kommen ...

lasst mich 

das reden 

übernehmen, 

männer.

ik sant vell 

machte fesker-

man vun deat 

lun.

von weitem sieht jakob, wie die 

männer streiten.


